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Käthe Stüve hat das öffentliche Leben vor Ort lange mit geprägt / So geht es ihr heute

Die fleißigste Gratulantin
in der Stadt wird 90 Jahre alt

DELMENHORST „Ich hab
Angst“, räumt Käthe Stüve
ein. In diesen Tagen, da die
Corona-Pandemie alles
überlagert, kreisen auch ihre
Gedanken um das Leben an
sich. „Im Grunde“, sagt sie,
„ist der Mensch doch klein.
Wir fliegen zum Mond, aber
kriegen das jetzt nicht in den
Griff.“

Respekt vor dem Virus
und seinen Auswirkungen,
den hat sie – und das ist gut
so. Denn Käthe Stüve zählt
zur besonderen Risikogrup-
pe. An diesem Montag wird
sie 90 Jahre alt.

Eine eng beschriebene
DIN-A-4-Seite braucht es,
um alle ehrenamtlichen Tä-
tigkeiten aufzuführen, die
die Altersjubilarin in den
vergangenen Jahrzehnten
zum Wohle vieler Menschen
und ihrer Stadt, in der sie seit
1953 lebt, wahrgenommen
hat. So vor allem das Rats-
mandat für die CDU, das sie
von 1981 bis 2001 innehatte.
Ein Wirken im Licht der Öf-
fentlichkeit.

Doch mindestens genau-
so hell strahlt das Ehrenamt
abseits der Politik, das Käthe
Stüve bis zur Corona-
Zwangspause im Frühjahr
ausgeübt hat. Als fleißigste
Gratulantin der Stadt hat sie
namens der Verwaltung seit
1981 rund 6500 älteren und
alten Delmenhorstern per-
sönliche Glückwünsche zu
Geburtstagen und Ehejubi-
läen überbracht. Besonders
auch in den Seniorenhei-
men.

Wenn Käthe Stüve, in de-
ren Pass eigentlich die Vor-
namen Katharina und Caro-
line stehen, zum Gratulieren
kam, dann war das für sie nie
ein Pflichttermin, sondern
fast immer eine Herzensan-
gelegenheit. Den Korb ab-
stellen und schnell eine Ur-
kunde abgeben, das war ihre
Sache nie. „Dann saß ich da
vormittags und plötzlich war
es schon 15 Uhr“, erinnert
sie sich an unzählige Begeg-
nungen. Käthe Stüve kennt
noch das alte Delmenhorst
und Erinnerungen mit den
Besuchten zu teilen, das be-
reitete ihr selbst große Freu-
de. „Gerade wenn wenige
Menschen da waren und wir

richtig ins Gespräch kamen.“
Aus Dinklage stammend

und in direkter Nachbar-
schaft einer Dreschfabrik
aufgewachsen, wurde Käthe
Stüve von ihrem Mann Paul,
der erst 1949 aus russischer
Kriegsgefangenschaft zu-
rückgekehrt war, 1951 nach
Delmenhorst geholt. Hier
hatte er eine neue Stelle an-
getreten, hier heiratete das
Paar zwei Jahre später. Erst

lebten beide in Bungerhof,
dann bauten sie mit der Fir-
ma von Albert Goldenstedt
das eigene Haus an der Le-
sumstraße und zogen 1966
ein. Vier Kinder gingen aus
aus der Ehe hervor, sie alle
leben bis heute vor Ort, was
die nunmehr 90-Jährige ge-
rade im Alter als großes
Glück empfindet. Zumal ihr
Mann bereits 1991 verstarb.

Zur Politik kam die lang-

Von Thomas Breuer

jährige Verwaltungskraft im
Polizeidienst in den Siebzi-
ger Jahren. Durch den einsti-
gen Delmenhorster Land-
tagsabgeordneten und
Oberbürgermeister Otto Jen-
zok, mit dem ihrVater gut be-
kannt war.

Zur fleißigen Gratulantin
wurde sie, die eine enge Be-
ziehung zur katholischen
Gemeinde St. Marien pflegt,
dagegen auf Umwegen. 1975

trat Peter Schwierzi, den sie
aus der Kirchengemeinde
und aus der Stadtverwaltung
kannte, an die damalige
Frauenwartin das SV Atlas
heran und fragte sie: „Kannst
du nicht in den Heimen et-
was Sport anbieten?“ Käthe
Stüve erinnert sich noch ge-
nau: „Bewegungstherapie
gab es damals nicht.“ Und
sie sagte zu. Aus der stetig ge-
wachsenen Verbundenheit
zu den Einrichtungen entwi-
ckelte sich eine innige Ver-
bindung zu den betagten
Menschen in der Stadt. Und
wenn bei jemandem ein run-
der Geburtstag mit offiziel-
len Glückwünschen an-
stand, war immer öfter zu
hören: „Kann dann Käthe
kommen?“

Längst nicht jeden, den
sie besuchte, erlebte sie in
der beneidenswert guten
Verfassung, die ihr selbst mit
90 Jahren vergönnt ist. Rege
und wach präsentiert sich
die achtfache Oma und fünf-
fache Uroma, die seit nun-
mehr zwei Jahrzehnten Ta-
gebuch führt. Beinahe jeden
Tag hält sie private Begeben-
heiten fest, dazu einige wich-
tige Schlagzeilen aus dem
Delmenhorster Kreisblatt.
„Das schreib ich am Compu-
ter“, sagt sie. Natürlich, wie
auch sonst?

Im eigenen Haus nimmt
Käthe Stüve die Treppen
nach oben nicht mehr so zü-
gig wie früher, aber doch
souverän: „Das ist meine
Gymnastik.“ Und um ihren
Garten kümmert sie sich
weiter gern: „Ich mach im-
mer so viel, wie ich schaffe.“
Dass es nach Corona mit den
Geburtstagsbesuchen zu-
mindest in den Heimen wei-
tergehen kann, das wünscht
sie sich. Derzeit müssen Te-
lefonate die persönlichen
Begegnungen ersetzen.
Dann aber möchte sie sich
wieder ans Steuer ihres
Autos setzen – als wär’s das
Normalste auf der Welt – und
persönlich vorsprechen.

Und die Feier ihres eige-
nen Geburtstags im großen
Kreis der Familie, die Corona
jetzt verhindert, die möchte
sie 2021 nachholen. Am
liebsten am Sonntag, 30.
Mai. Dem Tag, an dem ihr
Mann Paul 100 Jahre alt wer-
den würde.

DELMENHORST Zu einem
Verkehrsunfall mit einer
leicht verletzten Jugendli-
chen ist es am Freitag in Del-
menhorst gekommen. Nach
Polizeiangaben beabsichtig-
te ein 26-jähriger Delmen-
horster um 7.10 Uhr , mit sei-
nem VW Golf am Heidkruger
Weg nach rechts auf den
Großen Tannenweg abzu-
biegen. Dabei übersah er al-
lerdings eine 14-jährige
Fahrradfahrerin, die auf dem
Großen Tannenweg unter-
wegs war. Durch den Zusam-
menstoß wurde das Mäd-
chen leicht verletzt. Die 14-
Jährige wurde zur weiteren
Behandlung mit einem
Krankenwagen ins Delmen-
horster Krankenhaus ver-
bracht. Zu Verkehrsstörun-
gen ist es während der Un-
fallaufnahme nicht gekom-
men. ken

14-Jährige
von Auto

angefahren

DELMENHORST Die Polizei
hat am späten Freitagabend
in Delmenhorst einen Auto-
fahrer erwischt, der unter
Drogeneinfluss unterwegs
war. Kurz vor Mitternacht
kontrollierten die Polizeibe-
amten den 37-jährigen Del-
menhorster, der mit einem
Opel Astra auf der Wenden-
straße fuhr. Bei der Kontrolle
stellte sich heraus, dass der
Delmenhorster nicht im Be-
sitz einer Fahrerlaubnis war,
dafür aber unter Drogenein-
fluss stand. Der 37-Jährige
musste eine Blutentnahme
über sich ergehen lassen.ken

Unter Drogen
am Steuer

AUS DER POLITIK

„10,7 Millionen Euro
wegen Corona“
DELMENHORST „Die Hilfen
kommen hier bei uns vor Ort
an und unterstützen unsere
kleinen und mittleren Be-
triebe bei der Bewältigung
der Krise.“ Das hat die hiesi-
ge CDU-Bundestagsabge-
ordnete Astrid Grotelüschen
betont. Als Wirtschaftspoliti-
kerin setze sie sich in Berlin
für schnelle und passgenaue
Hilfen ein. Die zahlreichen,
meist positiven Rückmel-
dungen von Unternehmen
aus dem Wahlkreis und auch
die aktuellen Zahlen der
KfW-Bank zeigten, dass die
Hilfen tatsächlich ankom-
men würden. So seien für die
Stadt Delmenhorst bisher
aus den Corona-Hilfspro-
grammen wie den Unter-
nehmerkrediten und den
Schnellkrediten 10,7 Millio-
nen Euro an mehr als 30 An-
tragsteller ausgezahlt wor-
den. Kommentar der Wirt-
schaftspolitikerin: „Mit dem
nochmals erweiterten und
vereinfachten Hilfsangebot
konnten wir auch diejenigen
unterstützen, die wie zum
Beispiel Solo-Selbstständige
auf ihre Ersparnisse zurück-
greifen mussten.“ Insbeson-
dere im Zuschuss-Pro-
gramm Überbrückungshil-
fen II sei durch Schwellen-
senkungen und Flexibilisie-
rungen die Zahl der Antrags-
berechtigten gestiegen. Die
jetzt beschlossene „Novem-
berhilfe“ und die Öffnung
des KfW-Sofortkredits für
Unternehmen mit unter
zehn Beschäftigten seien ein
notwendiger Schritt. ken

KOMPAKT

3000 Euro für
Wunschbaum
DELMENHORST Corona be-
gleitet die Delmenhorster
seit vielen Monaten – und
ein Ende ist nicht in Sicht.
Veranstaltungen, Urlaube,
Feiern und vieles mehr fin-
den nicht mehr oder einge-
schränkt statt. Vor diesem
Hintergrund haben die Auf-
sichtsräte der Stadtewerke-
gruppe laut Pressespreche-
rin Britta Fengler beschlos-
sen, in diesem Jahr keine
Veranstaltungen wie bei-
spielsweise eine Weih-
nachtsfeier zu planen. Statt-
dessen will sich die Stadt-
werkegruppe mit 3000 Euro
an der Kinderwunschbaum-
aktion beteiligen. ken

Zwei Fußgänger bei
Unfall schwer verletzt

DELMENHORST Zwei schwer
verletzte Fußgänger hat es
am Samstagvormittag bei
einem Verkehrsunfall in Del-
menhorst gegeben.

Nach Angaben der Polizei
bog ein 77-jähriger Delmen-
horster gegen 10.45 Uhr mit
seinem Renault vom Bren-
delweg nach rechts auf den
Blücherweg ab. Dabei über-
sah er zwei Fußgänger im Al-
ter von 57 und 60 Jahren, die
die Straße bei Grünlicht

An Ampel beim Brendelweg angefahren
querten. Durch den Zusam-
menstoß wurden beide Fuß-
gänger schwer, aber nicht le-
bensgefährlich verletzt. Bei-
de wurden jeweils mit einem
Krankenwagen nach Del-
menhorst und Oldenburg in
dortige Krankenhäuser ge-
bracht.

Am Fahrzeug entstand
kein Schaden. Für die Dauer
der Unfallaufnahme wurde
der Kreuzungsbereich ge-
sperrt. ken

Glasfaser für Gewerbegebiet Steller Straße geplant

DELMENHORST Im Gewerbe-
gebiet Steller Straße in Del-
menhorst haben die mehr
als 100 Unternehmen die
Chance, sich kostenlos ans
Gigabit-Hochgeschwindig-
keitsnetz der Telekom an-
schließen zu lassen. Wenn
sich bis zum 31. Januar
nächsten Jahres mindestens
30 Prozent der dort ansässi-
gen Firmen für einen Glasfa-
seranschluss der Telekom
entscheiden, werde das Ge-
werbegebiet ausgebaut,
heißt es in einer Mitteilung
der Deutschen Telekom. Zu-
dem würden die Firmen den
Einbau des Gigabit-An-

Telekom weist auf kostenlose Anschlussmöglichkeit hin / Entscheidung soll bis 31. Januar fallen

schlusses ohne zusätzliche
Kosten erhalten.

Das Angebot auf Glasfaser
reiche vom asymmetrischen
100 MBit/s-Geschäftskun-
denanschluss über den sym-
metrischen 1 GBit/s-An-
schluss bis hin zu direkten
Übertragungswegen mit Ge-
schwindigkeiten von bis zu
100 GBit/s. Die Telekom wer-
de dafür mehr als 870 Kilo-
meter Glasfaser verlegen
und die Unternehmens-
standorte direkt an das Glas-
faser-Netz anbinden. Dabei
werde beim Gewerbege-
bietsausbau in Delmenhorst
unter anderem das moderne

Trenching-Verfahren einge-
setzt. Es sei zeitsparend,
nachhaltig und kosteneffi-
zient im Ausbau, führe zu
kürzeren Bauzeiten und so-
mit zu weniger Belastungen
für die Anwohner, so die Te-
lekom.

„Die Zukunft ist Glas,“
sagt Hagen Rickmann, Ge-
schäftsführer Geschäftskun-
den der Telekom Deutsch-
land. „Eine flächendeckende
und zukunftssichere Breit-
bandversorgung ist für
Deutschland von außeror-
dentlicher Bedeutung. Sie ist
die Basis für seine Wirt-
schafts- und Innovations-

stärke, aber auch für die ge-
sellschaftliche Teilhabe sei-
ner Menschen.“ Deswegen
gehöre ein leistungsstarker
Glasfaseranschluss jetzt und
für die kommenden Genera-
tionen so selbstverständlich
in jedes Haus und in jede Ge-
werbeeinheit wie es der Tele-
fonanschluss in den vergan-
genen 100 Jahren war. „Diese
Verantwortung für Deutsch-
land gehört zur Identität der
Telekom, deshalb investiert
die Telekom wie kein ande-
res Unternehmen in die digi-
tale Infrastruktur: fünf Mil-
liarden Euro jährlich“, er-
klärt Rickmann weiter.

In dieser siebten Welle des
Glasfaserausbaus in Gewer-
begebieten soll jetzt die Vor-
vermarktung in weiteren 91
Gewerbegebieten beginnen.
Die Telekom betreibt eige-
nen Angaben zufolge mit
mehr als 500 000 Kilometer
das größte Glasfaser-Netz in
Europa. Sie setze alles in den
Breitbandausbau und hat im
vergangenen Jahr rund
60 000 Kilometer Glasfaser
verbaut. Weitere Infos gibt es
unter Telefon (08 00)
3 30 13 62 (kostenfrei),
www.telekom.de/vollglas
oder per E-Mail an voll-
glas@telekom.de. ken

DELMENHORST Der Polizei
sind übersWochenende zwei
Einbrüche in Delmenhorst
gemeldet worden. Einmal
ging es um eine Logopädie-
Praxis und einmal um ein
Einfamilienhaus. In der
Nacht zu Samstag brachen
bislang unbekannte Täter
ein rückwärtiges Fenster
einer Logopädie-Praxis an
der Mühlenstraße in Del-
menhorst auf und gelangten
in die Räume. Nach ersten
Erkenntnissen wurde nichts
entwendet. Den Schaden
schätzt die Polizei auf 800
Euro. In der selben Nacht
stießen ebenfalls noch unbe-
kannte Einbrecher ein rück-
wärtig gelegenes Küchen-
fenster eines Einfamilien-
hauses am Hermannsweg
auf und gelangten in die
Wohnräume. Nach ersten Er-
kenntnissen wurde Bargeld
entwendet. Die Schadenshö-
he steht noch nicht fest. Die
Polizei hofft auf Zeugenhin-
weise unter der Telefonnum-
mer (0 42 21) 15 5 91 16. ken

In Haus und
Praxis

eingebrochen

DELMENHORST Etwa 60 Rek-
rutinnen und Rekruten des
Logistikbataillons 161 wer-
den am Freitag, 13. Novem-
ber, unter Führung von Kom-
mandeur Oberstleutnant
Torsten Andreas Ickert ihren
Diensteid beziehungsweise
ihr Gelöbnis ablegen. Beginn
der feierlichen Zeremonie ist
um 16.45 Uhr in der Feldwe-
bel-Lilienthal-Kaserne. Da-
bei sollen, entsprechend der
Covid-19-Lage, strenge Hy-
gienemaßnahmen eingehal-
ten werden. So werden die
Rekruten ihr Gelöbnis bei-
spielsweise ohne Beisein
ihrer Familien und Angehöri-
gen ablegen. Erwartet wer-
den aber der FDP-Bundes-
tagsabgeordnete Christian
Dürr aus Ganderkesee, zu-
gleich Gelöbnisredner, und
Delmenhorsts Oberbürger-
meister Axel Jahnz. ken

Gelöbnis
ohne Familien

Mit nunmehr 90 Jahren unverändert rege und wach: Käthe Stüve. FOTO: THOMAS BREUER

Im Kreuzungsbereich Brendelweg wurden zwei Fußgänger angefahren. FOTO: GÜNTHER RICHTER
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